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Deutschland wird bis zu 5.000 schutzbedürftige syrische Staatsangehörige für 
die Zeit des Konflikts in ihrem Heimatland vorübergehend im Bundesgebiet auf-
nehmen 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

das Bundesministerium des Innern (BMI) hat in Abstimmung mit den Bundesländern 
am 30. Mai 2013 eine Aufnahmeanordnung für die Aufnahme von syrischen Flüchtlin-
gen in Deutschland erlassen. 

Für eine solche Aufnahme hatte sich Frau Ministerin Alt bereits im September 2012 
bei Herrn Bundesminister Dr. Friedrich eingesetzt, welcher zum damaligen Zeitpunkt 
eine vorrangige Hilfe in den jeweiligen Zufluchts-/Anrainerstaaten von Syrien wie z.B. 
Jordanien oder Libanon favorisierte.  

Umso erfreulicher ist nun, dass das Bundesministerium des Innern seine ablehnende 
Haltung aufgegeben hat und eine Aufnahme dieser Menschen im o.g. Umfang auch 
aktiv unterstützt.     

Ich möchte Ihnen bereits heute das als Anlage beigefügte Merkblatt des BMI zur Ver-
fügung stellen, welchem Sie die notwendigen Schritte für eine Bewerbung für das 
Aufnahmeverfahren entnehmen können.  

Im Einzelnen: Deutschland wird bis zu 5.000 schutzbedürftige syrische Staatsangehö-
rige für die Zeit des Konflikts in ihrem Heimatland vorübergehend im Bundesgebiet 
aufnehmen. Die Aufnahme wird ganz überwiegend aus dem Libanon erfolgen.  
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Bei der Auswahl der Schutzbedürftigen werden neben anderen Faktoren auch familiä-
re Beziehungen nach Deutschland eine Rolle spielen. 

Um aus über einer Million betroffenen Menschen und damit potentiellen Aufnahme-
kandidaten 5.000 Schutzbedürftige auswählen zu können, arbeitet die Bundesregie-
rung eng mit dem Hohen Kommissar für Flüchtlingsfragen der Vereinten Nationen 
(UNHCR) zusammen. Flüchtlinge, die sich für eine Aufnahme bei Verwandten in 
Deutschland interessieren oder Personen in Deutschland, die ihr Interesse an der Ein-
beziehung / Aufnahme ihrer syrischen Verwandten im Rahmen des Programms be-
kunden wollen, müssen sich mit dem UNHCR in Verbindung setzen. 

Der UNHCR hat für in Deutschland lebende Verwandte und für syrische Flüchtlinge 
mit Verwandten in Deutschland eine Informationshotline eingerichtet sowie eine In-
ternetseite zur Verfügung gestellt, auf der entsprechende Interessenbekundungen 
erfasst und die erforderlichen Personaldaten des Flüchtlings und seiner Verwandten 
aufgenommen werden. Der UNHCR wird auf der Grundlage dieser Daten entspre-
chend der Schutzbedürftigkeit eine Vorauswahl treffen und die ausgewählten Dossiers 
dem Bundesamt für Migration und Flüchtlinge vorlegen. 

  Die Formulare des UNHCR finden Sie im Internet unter  www.unhcr.de und 
  http://www.unhcr.de/index.php?id=949 (deutschsprachige Version) sowie 
  http://www.unhcr.de/index.php?id=950 (englischsprachige Version) 
 
Informationshotline des UNHCR: Telefon: +49 (0)30 / 202 202 21 
Bitte haben Sie Verständnis, dass eine direkte Antragstellung beim Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge nicht möglich ist. Bitte nutzen Sie die Kontaktmöglichkeiten 
des UNHCR. 

 

Bitte leiten Sie die Informationen an eventuelle Antragsteller oder betreuende Organi-
sationen weiter. 

 

Mit freundlichen Grüßen               Anlage: Merkblatt des BMI vom 18.Juni 2013 
Im Auftrag 

          

 

Sigrid Reichle    
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